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KreisBlatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang

4. Quartal. Sonnabend den 10. November 1855. Stück 12.

Bekanntmachungen.
Da nach einem Ausſpruch der höhern Behörde die Königlichen Baubeamten zur unentgeldlichen Reviſion der Communal-

und Privatbauten in baupolizeilicher Hinſicht geſetzlich nicht verpflichtet ſind und von ihnen die koſtenfreie Prüfung der Bauzeich
nungen nicht weiter verlangt werden ſoll, ſo finde ich mich veranlaßt, hierdurch zu beſtimmen, daß von jetzt ab alle Zeichnungen

über auszuführende Bauten, mit denen eine Feuerungs- Anlage verbunden iſt, bevor dieſelben an mich zur Ertheilung
der baupolizeilichen Genehmigung eingereicht werden, von den betreffenden Bauherren oder auch von den die Bauausführung über-
nehmenden Werkmeiſtern einem Königlichen Baubeamten zur Reviſion vorzulegen ſind.

Baubeamte berechtigt, eine mit dem Umfang ſeiner Bemühungen im Verhältniß ſtehende Entſchädigung zu fordern, um auf dieſe
Weiſe in den Stand geſetzt zu werden, ſich die nöthige Arbeitshülfe zu verſchaffen.

Für dieſe Reviſion iſt der betreffende

Zeichnungen über auszuführende Bauten mit FeuerungsAnlagen werde ich alſo von jetzt ab nur erſt dann annehmen,
wenn ſolche mit dem Reviſtonsvermerk eines Königlichen Baubeamte verſehen ſind.

Jn Anſehung derjenigen Bauten, mit welchen eine Feuerungs-Anlage nicht verbunden iſt, verbleibt es dagegen bei der

Merſeburg, den 29. October 1855.

bisherigen Einrichtung, wonach die diesfallſtgen Zeichnungen, wenn nicht beſondere Bedenken vorliegen, von mir die polizeiliche
Genehmigung auch ohne Reviſion Seitens eines Baubeamten erhalten werden.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch bringe die Wegebeſſerung hierdurch in Erinnerung.

Merſeburg den 5. November 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Wahlen zur Ergänzung der Stadtverordneten.

Nach S. 18. der Städte Ordnung ſcheidet alle zwei Jahre
ein Drittheil der Mitglieder der Stadtverordneten aus, die das
erſte und zweite Mal Ausſcheidenden werden für jede Abthei-

J lung durch das Loos beſtimmt.
Es wurden ausgelooſt:

aus der erſten Abtheilung die Herren Rechtsanwalt Wag-
ner und Kreis-Secretair Eckhardt,

aus der zweiten Abtheilung die Herren Oeconom Gottlob
Wirth und Buchdruckereibeſitzer Jurk und

aus der dritten Abtheilung aus welcher ſchon früher der
Lohnfuhrherr Eichhof durch Tod ausgeſchieden war,
Herr Kaufmann Peckolt.

Zur Ausführung der erforderlichen Ergänzungswahlen ſind
die ſtimmfähigen Bürger nach Maßgabe ihres Einkommens in
Pdrei Abtheilungen getheilt worden.
Juli dieſes Jahres öffentlich ausgelegen. Erinnerungen dagegen
J ſind nicht erhoben worden.
dem Termine den Wählern zugeſendet werden.

Die Wählerliſte hat im

Die Abtheilungsliſten ſollen vor

Die Wahlen erfolgen
Montag am 12. November, Vormittags um 9 Uhr, von der

dritten Abtheilung,
Dienſtag am 13. November, Vormittags um 9 Uhr, von der

zweiten Abtheilung,
Dienſtag am 13. November Nachmittags um 3 Uhr, von

der erſten Abtheilung.
Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden einge

laden, zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale des Rath-
hauſes ſich pünktlich einzufinden. Jeder Wähler muß dem

Wahlvorſtande mündlich und laut zum Protokoll erklären, wem
er ſeine Stimme geben will. Jede Abtheilung hat zwei Stadt-
verordnete zu wählen.

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch
Folgendes

1) Die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die durch
das Loos jetzt Ausgeſchiedenen, ſind als Stadtverordnete
wählbar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht ſein

a) die Mitglieder der Königlichen Regierung
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten Ge

meindebeamten;
e) Geiſtliche, Kirchendiener und Elemenlarlehrer;

die richterlichen Beamten
e) die Beamten der Staatsanwaltſchaft

die Polizei-Beamten.
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden Stadt

verordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen.
3) Die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler der

Abtheilung nicht gebunden.
Wir hoffen, es werde dem Wahlakt eine rege Theilnahme

zugewendet werden.
Merſeburg, den 20. October 1855.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die zum Mittwoch den 14. November er. anberaumte
Auction in dem Gehöfte des Zimmermeiſters Herrn Kops
auf dem Neumarkte findet nicht ſtatt und wird hiermit aufge
hoben. Merſeburg, den 8. November 1855.

Heym, Kreisgerichts BüreauDiätar.
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Nothwendige Subhaſtation.
Der in Tragarth belegene, dem Einwohner Johann Gott-

lob Ludwig daſelbſt gehörige Antheil des unter Nr. 17. des
Hypothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke des Dorfes Tra-
garth eingetragenen Wohnhauſes, abgeſchätzt zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bureau II. ein-
zuſehenden Taxe auf

156 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,
ſoll auf

den 16. Februar 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg den 25. October 1855.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Krüger Manowskiſchen Eheleute zu Ruden bei Marien-

werder ſind dringend verdächtig, vor circa 10 Jahren einen
zur Nacht bei ihnen eingekehrten Schweinetreiber ermordet und
beraubt zu haben, ohne daß es indeß gelungen iſt, den Namen
und die Herkunft des Ermordeten zu ermitteln. Ermittelt iſt
nur, daß derſelbe ſich in den mittleren Jahren befunden, ſchwar-
zes Haar und als beſonderes Kennzeichen „eine ziemlich große
Naſe“ gehabt, mit ſchwarzen Tuchhoſen, einer geſtreiften Unter-
jacke von Leinwand und einem blautuchenen Mantel bekleidet
und von einem ſchwarzen Hunde mit gelben Flecken, der ein
mit Stacheln verſehenes Halsband von Blech getragen, begleitet
geweſen und daß ſich am Morgen nach der That zwei Per-
ſonen, die die Gehülfen des Ermordeten geweſen zu ſein ſchei-
nen, nach demſelben im Kruge zu Ruden erkundigt haben.
Jeder, welcher über die Perſönlichkeit des Ermordeten Auskunft
geben kann, wird aufgefordert, mir oder der nächſten Gerichts-
oder Polizeibehörde ſeine Wiſſenſchaft des Schleunigſten mitzu-
theilen.

Marienwerder den 17. October 1855.
Der Königl. Staatsanwalt.

Nutz- und Brennholzauetion.
Montag, als den 19. November d. J. Vormittags 9

Uhr, ſollen im Plan III. der Schmoner Berge ca. 200 Stück
Eichen Birken, Weißbuchen und Linden auf dem Stamme,
ca. 13 Schock birkene Leiterbäume bis 32 Fuß, birkene Reife
und Stangen, 15 Schock, bis zu 27 Fuß Länge, Stamm und
birkene Abraumwellen, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht. Mit den Wellen wird der Anfang gemacht. Bemerkt
wird, daß die ſtärkſten Bäume 18 bis 20 Zoll auf dem Ab-
ſchnitt meſſen.

Niederſchmon den 5. November 1855.
W. A. Stops.

Eine Stube ſteht an eine Perſon zu vermiethen und kann
zu Neujahr bezogen werden.

Finkgräfe, Tiſchlermeiſter.

Kleine Rittergaſſe Nr. 184. ſteht ein Logis für
einen ledigen Herrn mit oder auch ohne Möbels ſofort zu
vermiethen.

Eine gut möblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt zum 1.
oder ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtraße Nr. 137.

Eine Parthie ſchöne feſte Krautheite liegen zum Verkauf
auf dem Rittergute Runſtädt.
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Bekanntmachung.
Auf dem hieſigen Dorfſtreichereiplatze im Gehöfte zur alten

Poſt liegen 5 bis 6 zweiſpännige Fuder gute Düngererde zum
ſofortigen Verkauf.

Merſeburg, den 6. November 1855.
Der Kreisgerichts-Bote Kühne.

Jm Bürgergarten zu Merſeburg
ſtehen über 100 Ruthen ſehr gute feſte Bruchſteine, ferner Plat-
ten in allen Stärken, wovon ſich die ſchwachen vorzüglich zum
Auslegen der Hausfluren und Bedecken der Wände u. dergl.
eignen auch Grenz- und Pflaſterſteine, ſowie Bauſand und
Kies zu verkaufen.

VFabrésche medicinische aroma-
tische Seife.

Das rühmlichſt bekannte bewährte Mittel gegen rauhe auf-
geſprungene Haut, Flechten und andere Hautübel, wie zur Ver- S
ſchönerung des Teint, von mehreren Medicinalbehörden geprüft J
und empfohlen, weil es wirklich hilft und über allen in neuerer S
Zeit verſuchten Nachahmungen ſteht, wird das Stück zu 5 Sgr. J
verkauft bei

Thomas Weddy in Merſeburg.
Unterzeichneter empfiehlt auch in dieſem Jahr ſein vollſtän

W

diges Lager ächt amerikaniſcher Patent- Gummiſchuhe in allen
Größen.
ſchuhe als etwas ganz Neues.

Merſeburg, den 5. November 1855.
Friedrich Wernicke, Oelgrube Nr. 329.

Pflaumenmuß, Pommerſches Gänſefett, friſche
J gegan

heitg „Kaff I vauſundheitsCaffee von Hr. Arthur Lutze, à Pfd.
2 Sgr., Gasäther in ausgezeichneter Wagre,
Erbſen, Linſen, Bohnen, die gangbarſten Sorten

ihn dLiqueure Aquavite, Nordhäuſer Kornbrannt
wein, ein ausgezeichneter feiner alter Rum zu Grog

Schmelzbutter, Schweizerkäſe, homöopathiſchen Ge-

für 12“2 Sgr., ſehr zu empfehlen, alles bei

C. A. Bär
in der Oberbreiteſtraße.

Sorten gute Aepfel, im Einzeln und im Ganzen, verkauft billig
Louis Patzſchke, große Rittergaſſe Nr. 156.

Weiße Bohnen in größern und kleinern Quantitäten kauft

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Sirop de Capillaire (Bruſt-Sirop), ein ſicheres
Mittel gegen Bruſt und Halsübel, Huſten Heiſerkeit, Ver
ſchleimung des Halſes u. ſ. w., à Fl. 5 und 10 SRudolph S

Funkenburg.
Zu der am Sonntag den 11. dieſes ſtattfindenden Kirmeß

ladet zu einer reichhaltigen Speiſekarte, guten Getränken, ver-
ſchiedenen Obſt- und Kaffeekuchen ergebenſt ein

A. Brenner.
NB. Der Weg iſt gut erleuchtet.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf die Knaben-
welch

dem
beehr

De Ausgezeichnetes gutes ſüßes Pflaumenmuß, ſowie
auch gebackene Pflaumen, den Böhmiſchen gleich, und alle

r. bei
vigt.
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Von e 4I Alizarin-Tinte,die ſich durch ihre Vorzüge als ſchöne und leichtfließende Schreib- und Copirtinte bereits einen guten und feſten Ruf begrün-
Ndet hat und ſich eines außerordentlich ſtarken Abſatzes erfreut, empfing wieder friſche Zuſendung in ganzen und halben Flaſchen

e

a

auf
Ver J um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen S und werden ſelbe nach wie vor in Merſeburg nur
prüft 2 allein ächt verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

u meeSgr.
g.

29.

riſche
gegangen.Gepfd J pau abgiebt, erhält eine gute Belohnung.

aare, Jgekommenen Spitzhacke dem Steinbruchsarbeiter Reiber hier
orten J.
nnt ihn deshalb um Verzeihung gebeten.

rog

M 12 und 7 Sgr. die
e

i Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden

Papierhandlung von Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
2

Getreidepreiſe der Stadt

I Veizen 4 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis

J talieniſche HonigSeiſe
m

d
B

S

2 tende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit

2 der Haut.Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: S ſchon ein kleiner Verſuch genügt,

Vegetabiliſche Aangen-Pomade
autoriſirt v. d. K. Prof. der Chemie Dr. Lindes zu Berlin,
wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare,
indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrocknung
bewahrt, verleiht ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizität
und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel. Ein

Originalſtück koſtet 77* Sgr.

Ein noch gut erhaltener, an der Rücklehne mit Seiten-
J backen verſehener Großvaterſtuhl wird zu kaufen geſucht in der
Vorſtadt Altenburg Nr. SIA.

lſtän
allen
aben- wird auf einem Gute in Thüringen ein junges Mädchen,

welches die Landwirthſchaft lernen will. Nähere Auskunft er-
J theilt der Schornſteinfegermeiſter Ledig.

Geſucht

Am 3. d. M. iſt auf dem Wege von Dörſtewitz bis Schko
pau ein Schurzleder oder Lederſchürze mit Kreuzriemen verloren

Wer daſſelbe bei dem Gaſtwirth Probſt zu Schko-

Ehrenerklärung. Die wegen einer mir abhanden

angethane Beleidigung beruhte auf Uebereilung und habe ich

Merſeburg, den 5. November 1855.
Chr. Schmidt.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ſeiner einzigen Tochter Wilhelmine mit

dem Kaufmann Herrn Carl Teichmann in Merſeburg
J beehrt ſich hiermit Freunden und Verwandten ſtatt jeder beſon-
deren Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Laucha, den 8. November 1855.
Joh. Chriſt. Praſt.

Wilhelmine Praſt,
Carl Teichmann.

Laucha und Merſeburg.

Halle vom 6. November 1855.
4 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 3 15 6 3 25I Gerſte 2 2 15Hafer 1 2 6 1 e 10

Am 23. Sonntage nach Trinitatis (1I1. November. predigen

Vormittag s. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche Herr Adj. Weiſe. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt October.
Geboren: dem Königl. Steuer Controleur Breitfuß eine Tochter

dem Windmühlenbeſitzer Zieler eine Tochter dem Bürger und Schneidermſtr.
Schneider eine Tochter dem Handarbeiter Weger ein Sohn dem Maurer
Helbig ein Sohn dem Hausbeſitzer Merkel eine Tochter. Geſtorben:
des Bürgers und Böttchermſtrs. Möbius Sohn, Guſtav Adolph, im 1. Viertel-
jahre, an Krämpfen des Bürgers und Oeconomen Breither Sohn, Karl Herr
mann, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen des practicirenden Arztes und Wund-
arztes Klotz Tochter, Louiſe Johanne Marie, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen
des Maurers Walther Sohn, Friedrich Reinhold, in der 2. W., an Krämpfen
der Maurer Johann Adam Buſchendorff, im 72. J., an Altersſchwäche der
Zimmergeſelle Karl Friedrich Töpfermann im 28. J., am Nervenfieber des
Handarbeiters Richter Tochter, Friederike Wilhelmine, im 1. J., an Krämpfen-

Kirchennachrichten von Lützen: October.
Geboren: dem Bürger und Lohgerbermſtr. Nägler ein Sohn dem

Bürger und Fleiſchermeiſter Flämig ein Sohn dem Bürger und Schneidermſtr-
Beltzig ein Sohn dem Handarbeiter Loh eine Tochter dem Bäckergeſellen
Pfeiffer ein Sohn dem Bürger und Schloſſermeiſter Winkler ein Sohn dem
Bürger und Oeconom Knietz ein Sohn dem Handarbeiter Franke eine Toch-
ter dem Ziegeldeckergeſellen Naundorf eine Tochter dem Ziegeldeckergeſellen
Zauſch eine Tochter dem Kupferſchmiedegeſellen Reimann ein Sohn dem
Bürger und Oeconom Schmidt ein Sohn der Wilhelmine Buſchendorf eine
außerehel. Tochter. Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers und
Fleiſchermſtrs. Flämig, 8 T. alt, am Stickfluß die älteſte Tochter des Maurer-
geſellen Fiſcher, 23 J. 5 M. 5 T. alt, am Nervenfieber die Ehefrau des
Steuer Controlleur Löſer, 50 J. 8 M. 11 T. alt, am nervöſen Fieber die
ungetaufte außerehel. Tochter der Wilhelm. Buſchendorf, 3 T. alt, an Krämpfen.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: October.
Geboren: dem Schneidermſtr. Grauert ein Sohn dem Zimmermanne

Schimpf ein Sohn dem Mauermſtr. Pfeiffer eine Tochter dem Handarbeiter
Ruppert ein Sohn dem Diaconus Hennig ein Sohn dem Schmiedemſtr.
Schimpf ein Sohn. Geſtorben: ein Sohn des Schneidermſtr. Magnus,
10 M. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarbeiters Kaßler, 7 M. alt,
am Keuchhuſten der Bäckermſtr. und Oeconom Jüdicke, 54 J. 2 M. 9 T.
alt, am Schlagfluß eine Tochter des Maurers Weichmann, 3 W. alt am
Keuchhuſten z ein Sohn des Oeconomen Schröder, 8 M. alt, an Abzehrung
der Einwohner Fuchs, 83 J. alt, an Altersſchwäche.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die Schul und Küſter Subſtitutenſtelle in Horburg,
Ephorie Schkeuditz, Königlichen Patronats, iſt durch die Wei-
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terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul-
ſtelle in Wüſteneutzſch, Land Ephorie Merſeburg, König-
lichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis-
herigen Jnhabers erledigt.
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Aufruf zur Wohlthätigkeit.
Die große Noth, in welcher ſich noch eine bedeutende

Zahl der entlaſſenen Beamten Geiſtliche und Lehrer u, ſ. w.
aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein befindet, und
die Unzulänglichkeit der zur Unterſtützung derſelben vorhandenen
Mittel nimmt die regſte Theilnahme edeldenkender Menſchen-
freunde in Anſpruch. Mit freudigem Danke erkennen jene
Schwergeprüften es an, was von allen Seiten, von Hohen
und Niedern, für ſie gethan iſt, um ihr Elend zu lindern
aber das namenloſe Unglück vieler Familien, welche in ihrem
Leben beſſere Tage geſehen haben, erheiſcht weitere Hülfe. Der
herannahende Winter, die außerordentliche Theuerung der noth-
wendigſten Lebensbedürfniſſe erhöhen die Leiden und viele der
Hartbedrängten richten die hoffenden Blicke auf ihre deutſchen
Brüder.

Auf desſallſiges allerunterthänigſtes Anſuchen haben Se.
Maj. der König geruht, die Einſammlung von Geldbeiträgen
innerhalb der Preußiſchen Staaten allergnädigſt zu genehmigen,
auch die Abhaltung einer Verlooſung geſchenkter Gegenſtände
und Annahme fernerer Verlooſungsgeſchenke, ſowie den Vertrieb
der Looſe huldreichſt zu geſtatten.

Die Unterzeichneten haben ſich nun als „Central- Comité
zur Sammlung von Unterſtützungen für die entlaſſenen hülfs-
bedürftigen Beamten, Geiſtlichen, Lehrer u. ſ. w. aus
den Herzogthümern Schleswig und Holſtein“ conſtituirt und
beſchloſſen, zuvörderſt und hauptſächlich mit Einſammlung von
Geldſpenden vorzugehen, um den Nothleidenden auf das Schleu-
nigſte zu Hülfe zu kommen. Demgemäß richten wir an alle
Diejenigen nah und fern, welche ein warmes empfängliches
Herz für die Unglücklichen haben die dringende Bitte: durch
gütige Beitrage den wohlthätigen Zweck fördern zu helfen. Zur
Annahme von Geldſpenden in Berlin iſt jeder der Unterzeich-
neten bereit; die Functionen eines Schatzmeiſters des Central-
Comités hat der Geh. Commerzien-Rath Brüſtlein übernom-
men. Die eingehenden Beiträge werden ſeiner Zeit öffentlich
bekannt gemacht werden. Wir bitten edle Menſchenfreunde, in
ihren heimathlichen Kreiſen ſich der Sache anzunehmen, Special-
Comités zu bilden, Geldſammlungen zu veranſtalten und ſich
über das Nähere gefälligſt mit uns in Verbindung zu ſetzen,
die empfangenen Gelder aber an das hieſige Handlungshaus
Gebrüder Schickler gelangen zu laſſen. Rückſichtlich der An-
nahme von Verlooſungs-Gegenſtänden, des Vertriebes der Looſe
u. ſ. w. müſſen wir uns die weiteren Mittheilungen vorbehal-
ten. Die verehrlichen Zeitungs-Redactionen erſuchen wir er-
gebenſt, dieſen Aufruf ihren reſp. Blättern gefälligſt von Zeit
zu Zeit unentgeldlich inſeriren zu wollen.

Berlin den 29. October 1855.
Ober- Bürgermeiſter Krausnick, Vorſitzender. Bock, Stadt-
rath. Brüſtlein, Geh. Commerzienrath. Dr. Burtz, Sa-
nitätsrath. Cantian, Baurath und Stadt-Aelteſter. Dun-
cker, Stadtrath. Dr. Firmenich, Schriftſteller. Dr. Kor-
tüm, Wirkl. Geh. Ober Regierungsrath. Hugo Löwen-
berg, Kaufmann. v. Magnus, Banquier. v. Merckel,
Kammergerichtsrath. Meyer, Stadtrath. Mittler, Buch-
händler. Naunyn, Geh. Regierungsrath und Bürgermeiſter.
Propſt Dr. Nitzſch. v. Olfers, General-Director. Rei-
mer, Stadtverordneter. Seidel, Amtmann und Stadtver-
ordneter. Dr. Tweſten, Ober-Conſiſtorialrath u. Profeſſor.

Vorſtehender, von des Königs Majeſtät genehmigter Auf-
ruf zur Förderung einer Sache, die das wärmſte Mitgefühl
jedes edeln Menſchenfreundes zu erwecken vollberechtigt iſt, hat
die Unterzeichneten veranlaßt, zu einem Special- Comité

374
zuſammen zu treten und die Einwohner dieſer Stadt und
dieſes Kreiſes hiermit dringend zu bitten, jenem Aufrufe
Herz und Hand zu öffnen. Wir zweifeln nicht! Die
chriſtliche Liebe, die keine Grenzen kennt und mächtiger iſt als die
Macht der Parteien, dieſelbe Liebe, die uns einſt trieb, die Noth
der ſchleſiſchen Brüder nach Kräften zu mildern, ſie wird
uns auch treiben den noch troſtloſer Nothleidenden aus den
Herzogthümern Schleswig

men und an das Eentral- Comité in Berlin zu befördern.
Wer aber aus irgend einem Grunde noch zögern könnte, zu
geben, was er vermag, der gedenke, daß geſchrieben ſteht:

„Wie das Waſſer ein brennendes Feuer löſcht,
alſo tilget das Almoſen die Sünde!“

Merſeburg, den 9. November 1855.
Karlſtein, Mag. Aſſeſſor. Karo, Regierungs u. Schulrath.
Keferſtein, Banquier. Mehler, Regierungsrath.
Conrector. Schellbach, Paſtor.

Die Zeit, wo dasfremdePapiergelduntermWerthe
von 10 Thlr. in Preußen verboten ſein wird, rückt

Ausgeſchloſſen
von dieſem Verbot ſind in der Provinz Sachſen nur die Kreiſe
Schleuſingen und Ziegenrück, ſowie die Stadt Benneckenſtein

Jn unſerm Regierungsbezirk und dem
nach auch in unſerm Kreiſe iſt vom gedachten Tage ab Jeder

Wer alſo der
gleichen noch beſitzt, ſuche es nach und nach los zu werden,

immer näher, es iſt dies der 1. Januar k. J.

im Reg. Bez. Erfurt.

ſtraffällig, der fremdes Papiergeld annimmt.

um ſich vor Verluſten zu ſchützen.

Bei einer Jnſpektion zu Birkenthal,
Wo auch zugleich der brave General,

(Ich weiß nicht mehr des Feldherrn Namen)
Gehalten hatte ſein Examen,
Sprach barſch der Chef der Compagnie
Der reitenden Artillerie
Zu einem tölpiſchen Rekruten
„Sag', Burſche mir, wieviel Minuten
„Gebrauchſt du wohl zu zwanzig Schüſſen
Das ſchien der Neuling nicht zu wiſſen,
Er ſchwieg, und wie ein Wüthrich brüllt
Der Kapitain von Wuth erfüllt:
„Wirſt reden du, ſonſt wird im Böſen
„Der Korporal die Zunge löſen.“
„„Nicht doch,““ fiel ihm ins Wort der General,
„„Jſt man mit ſolchen Leuten zu brutal,
„„Sind ſie ſogleich aufs Maul geſchlagen
„xJch will den Menſchen ſelber fragen.
„„Horch' auf! ſprach er im ſanft'ſten Ton,
„„Und denke dir, mein guter Sohn,
„„(Du brauchſt nicht zu erbleichen)
„xJch wäre deinesgleichen.
„„Wenn ich nun, wie dein Kamerad
„„Dich fragte, wie viel Zeit man hat,
„„Bis zwanzig Schüſſe abgethan
„„Was würdeſt du erwiedern dann

„Das geht dich, Schafskopf, gar nichts an!“
Entgegnet' der Rekrute,
Die Hand an ſeinem Hute.

Auflöſung des Räthſels im vor. St. Armbruſt.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

und Holſtein über die Marken des
engeren Vaterlandes hinaus die helfende Bruderhand zu reichen!

Wir ſind bereit, auch die kleinſte Gabe dankbar anzuneh

e e

Oſterwald,
Seffner, Bürgermeiſter.

Urtel, Superintendent. von Voß, Regierungsrath. J
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